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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mt . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Dienstag den 13 . Oktober Einrücknnssgebiihr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1888.
Baden .

Karlsruhe , 9 . Okt . sKarlsr . Ztg .j
Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab
Sich gestern Früh 7L Uhr von Konstanz nach
Pfullendorf und traf dort , festlich empfangen ,
um 10 Uhr ein. Seine Königliche Hoheit be¬
sichtigte zunächst die Zucht - Thier - Ausstellung
der landwirthschaftlichen Bezirksvercine Pfullen¬
dorf , Meßkirch , Stetten a . k . M . , sodann das
neue Bezirksamts - und Amtsgerichtsgebäude
und nahm hierauf das Frühstück beim Großh .
Amtsvorstand ein . Die Rückreise nach Konstanz
erfolgte gegen 3 Uhr . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin reiste Vormittags zusammen
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
bis Schwackenreuthe , fuhr dann weiter nach
Meßkirch , wo während eines einstündigen Auf¬
enthalts mehrere Anstalten besichtigt wurden .
Ihre Königliche Hoheit begab Sich von da
nach Sigmaringen zum Besuch der Fürstlich
Hohenzollern 'schen Herrschaften . Von Sig¬
maringen reiste Ihre Königliche Hoheit Nach¬
mittags nach Schwackenreuthe , wo beide Höchsten
Herrschaften wieder zusammentrasen . Abends
^6 Uhr kehrten Ihre Königlichen Hoheiten
nach Mainau zurück.

— Mit Entschließung Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 30 . Sep¬
tember d. I . wurde Expeditionsassistent Georg
Weiner in Schaffhausen zur Verschling der
Betricbsassistentenstelle nach Durlach versetzt.

Karlsruhe , 12 . Okt ! sTelegrammff
Premierlieutenant von Brüsewitz hat letzte
Nacht im Hotel Tannhäuser den Mechaniker
Sieb mann nach Wortwechsel mit dem Säbel
erstochen .

ff Karlsruhe , 7. Okt . Fast keine Woche
vergeht , an der nicht neue Siege auf den
rühmlichst bekannten „Bad enia " - Fahr¬
rädern de ' r Eisenwerke Gaggenau ,
Aktiengesellschaft , zu verzeichnen sind . —
So können wir unfern Lesern heute schon
wieder einige der neuesten Erfolge auf diesem
Fabrikate melden , indem in Mannheim kürzlich
3 erste Preise , vorletzten Sonntag in Rastatt
1 erster und 1 zweiter , in Speyer 1 erster und
2 dritte und letzten Sonntag in Karlsruhe

2 erste und 1 zweiter Preis errungen wurden .
— Es sind dies sicher schöne Resultate und
die beste Empfehlung für obiges Fabrikat .

* Durlach , 10 . Okt . Heute Abend kurz
vor 6 Uhr hatte Herr Hofschauspieler Schilling
von Karlsruhe das Unglück , auf der Haupt¬
straße vom Fahrrad zu fallen und das Bein
zu brechen. Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der Verunglückte mittelst Drotschke nach
Karlsruhe verbracht .

* Durlach , 12 . Okt . Der am vergangenen
Donnerstag aus hiesiger Station überfahrene
und getödtete Mann war der Wageuwärter -
gehilfe Keßler aus Karlsruhe ; derselbe war
erst einige Monate verheirathet .

H Weingarten , 11 . Okt . Am 9 . d . M . ,
Nachts 9 ^ Uhr , wurde von einem Bahnwärter
auf dem Bahnkörper unweit der Station Wein¬
garten ein nackter , total verstümmelter männ¬
licher Leichnam gefunden . Am folgenden Morgen
wurde die Leiche als der 24 Jahre alte
ledige Wagner Hermann Heid aus Staf -
sorth erkannt , der , wie nachher festgestellt
werden konnte , seit einiger Zeit an Schwer -
muth litt und sich an jenem Abend in einem
solchen Anfalle von Hause entfernte , so daß
die Angehörigen , nichts Gutes ahnend , den¬
selben die ganze Nacht im Walde suchten und
erst am Morgen das Geschehene erfuhren .

XSöllingen , 11. Okt . Heute Nachmittag
waren dahier im Saale des Gasthauses zur
Schwane etwa 100 Vertreter der Militärvereiue
des oberen Pfinzgaumilitärverbandes versammelt .
Die Erschienenen wollten auch ihrerseits den
II . Gauvorstand , Herrn Karl Zilly , der am
9. Sept . d. I . von Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog durch Verleihung der silbernen
Verdienstmedaille ausgezeichnet wurde , beglück¬
wünschen und ihrer Freude Ausdruck geben .
Erhöht wurde die Festesfreude noch dadurch ,
daß der Vertreter des Großh . Bezirksamts ,
Herr Referendär Tritscheler , der Versammlung
anwohnte , wie auch durch die Anwesenheit einer
Abordnung des 1 . Bad . Leibdragoner -Rcgimcnts ,
in welchem Herr Zilly früher diente . Auch der
Verein ehemaliger Bad . Leibdragoner in Karls¬
ruhe war durch eine Deputation vertreten . Als
Herr Zilly , von 2 Vereinsvorständen begleitet ,

den Saal betrat , wurde er mit Jubel begrüßt .
Der Gauvorsitzendc , Herr Römmele - Durlach ,
eröffnete sodann die Versammlung mit Worten
des Dankes und der Freude über die überaus
ehrende und zahlreiche Bethciligung . In seiner
weiteren Ansprache gab er eine Schilderung der
Verdienste des Dekorirten . Bei Ausbruch des
70er Krieges wurde Herr Zilly der auserlesenen
Reiterschaar des Grafen Zeppelin zugctheilt .
Beim Ueberfall am Schierlenhof durch ein
französisches Reiterregiment , wobei Lieutenant
Winsloe , das erste Opfer des Krieges , tödtlich
verwundet wurde , erhielt auch Zilly eine Ver¬
wundung und kam in französische Gefangenschaft
nach Niederbronn , aus welcher er nach der
Schlacht von Wörth wieder befreit wurde . Nach
Beendigung des Feldzuges erwarb er sich durch
Gründung von Militärvereinen große Verdienste .
Die Vorstandsstelle des hiesigen Militärvereins
versah er mit Eifer und Hingebung eine lange
Reihe von Jahren hindurch . Seit Bestehen des
Gaues , in dem er sich des größten Vertrauens
zu erfreuen hat und großes Ansehen genießt ,
entfaltet er als II . Gauvorstand eine opfer -
und erfolgreiche Thätigkeit . Nachdem ihm noch
ein Bild Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
in Prachtrahmen als äußeres Zeichen des
Dankes Seitens des Gaues übergeben war ,
schloß der I . Vorsitzende seine Ansprache mit
einem Hoch auf den Gefeierten . In längerer
Erwiderung sprach Herr Zilly seinen Dank und
seine große Freude aus über die allzugroße
Ehre , die ihm von Seiten der Anwesenden zuTheil wurde . Er versprach , auch in Zukunft
sich dadurch dieser Anerkennung würdig zu
zeigen, daß er , so viel ihm möglich , der edlen
Sache des Militärvereinswesens sich widmen
werde und schloß mit einem Hoch auf Se .
Königliche Hoheit den Großherzog . Beherzigens -
werthe und mit großem Beifall aufgenommene
Ansprachen hielten noch die Herren Hundert -
psund - Wolfartsweier , Wagner - Berghausen ,Referendär Tritscheler - Durlach , Fießler -
Grötzingen und Walther - Ettlingen , welche
endigten mit Hochs auf Kaiser und Vaterland ,das Verbandspräsidium , den oberen Pfinzgau -
verband , die Gemahlin des Herrn Zilly und
die Kameradschaft . Dazwischen wurden passende
Lieder patriotischen Inhalts gesungen . Alle

Hagesneuigkeilen .

FeuiUetorr . i )

Trug - Gluck.
Roman von Thekla Hempel .

- Nachdruck verboten .

„ Darf ich für kurze Zeit nur Ihre Ein¬
samkeit unterbrechen , gnädiges Fräulein, " mit
diesen Worten bog ein Offizier in Husarenuniformdie Zweige der Palmen und Orangenbäumeein wenig auseinander , welche eine reizende
Nische bildeten in einem der fürstlichen Empfangs¬räume . Verborgen durch das Grüne ruhte
Elisabeth von Kronau in einem Sessel von ihren
Triumphen aus . Nach allem Weihrauch , ihrer
Schönheit gestreut , ließ ein Gefühl von Er¬
müdung sie hierher nach dem stillen Versteck
flüchten. Beinah erschrocken fuhr sie bei der un¬
erwarteten Anrede auf , sie wollte den Eintrctcnden
zurückweiscn , wollte sich mit Uebermüdung ent¬
schuldigen. Allein sie verstummte vor dem be¬
wegten Ton , in welchem er bat : „Wenige Worte
nur gönnen Sie mir , vielleicht begünstigt micham heutigen Abend das Schicksal nicht wieder ,Ihnen von Anderen unbelauscht gegenüber -
zustehcn."

„Sollten Sie in der That heute Abend so
Wichtiges mit mir zu besprechen haben "

, cnt -

gegnete die junge Dame verlegen lächelnd , „ dann
bitte ich Sie , sich zu beeilen , Herr von Löwen ,
es möchte mir wenig Zeit bleiben für solche
Privatunterhaltung ."

„ Nur eine Bitte , Fräulein von Kronau ,
man sagt , daß Sie die Prinzessin Lora nach
ihrem Sommeraufenthalte begleiten werden . Ist
dies begründet ?"

„Was Sie zu dieser Frage berechtigt , weiß
ich nicht , indcß diese Auszeichnung , für mich
selbst höchst ehrenvoll , ist kein Geheimnis ; , ich
werde mit der durchlauchtigsten Fürstin reisen,
da ihre Hofdame taktlos genug war , ohne allen
Grund urplötzlich ihre Stellung aufzugeben ."

„Ob sie recht that , darüber wollen wir nicht
streiten , ich bitte , ich beschwöre Sie , folgen Sie
ihrem Beispiel , treten Sie zurück. Wer die
Baronesse näher kennt, ist überzeugt , daß sie nicht
ohne Grund gehandelt hat ."

„Ihre Gründe kümmern mich nicht ; die
Gnade des Landesherrn hat auf Wunsch seiner
Schwägerin mich ausersehen , zunächst nur mit
ihr zu reisen , vielleicht knüpft sich daran , daß
ich ihre Hofdame auch später ersetze , ich glaube
nicht , daß die hohe Frau ihr später ihr Haus
wieder öffnet . Mit Freuden wird mein Vater
Zusagen, er wünschte mir längst einen derartigen
Platz , welcher meine Zukunft sichert."

„ Und Ihre Mutter , wird sie nicht schmerzlichdie einzige Tochter entbehren ?"

„Mama hat so ganz andere Ansichten. Ichaber fühle mich schnell heimisch hier in den
hohen Kreisen , mich umweht es wie neue Lebens¬
lust , seit wir vor Jahresfrist hierher nach der
Hauptstadt zogen ; sie trennte sich mit blutendem
Herzen von der kleinen Garnisonstadt ; mit
Schrecken nur denkt sie der Zeit , welche sie als
Hofdame verlebte , kann mir nicht genug schildern,wie golden ihr die Freiheit erschienen sei , in
der bescheidenen Wirthschaft , aber am eigenen
Herde ."

„Ihr edler Sinn hat nur zu bald die tiefen
Schatten erkannt , neben äußerem Glanze , Ihre
Eltern erlaubten mir , dem armen Verwaisten
mit JWm Bruder die Ferien in Ihrem Heim
zu verleben ; mein Aufenthalt wäre sonst das
Kadettenhaus geblieben , wenn alle Kameraden
hinaus eilten zur goldenen Freiheit . Was Ihre
Mutter mir gewesen , welches Glück ich bei ihn
genoffen , werde ich nie, nie vergessen, wenn auch
die Entfernung späier trennend zwischen uns
trat . Um Ihrer Mutter willen beschwöre ich Sie ,bleiben sie hier ! Sie würden bitter bereuen,
dieser Frau Ihre Dienste geweiht zu haben ;
zwingen Sie mich nicht Ihre Harmlosigkeit
zu trüben ! "



Festtheilnehmer aus Nah und Fern gingen mir
dem freudigen Bewusstsein vergnügt nach Hause ,
äußerst anregende Stunden in echt kamerad¬
schaftlicher Weise in Söllingen zugebracht zu
haben . Zum schönen Verlaus trug auch wesentlich
die aufmerksame Bedienung und vorzügliche
Bewirthung durch die Familie unseres Kameraden
Armbruster zur Schwane bei.

— An der Großh . land wirthsch öst¬
lichen Winterschule Augustenberg be¬
ginnt der Unterricht am Donnerstag den
5. November d . I . , Vormittags 9 Uhr , und
dauert bis Ende März k.

'
I . Ausgenommen

werden junge Leute , die das 15 . Lebensjahr
zurückgelegt und die Volksschule mit gutem
Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten
Unterricht in Landwirthschaft (Viehzucht und
Ackerbau) , landwirthschaftlicher Buchführung ,
Obstbau , Thierheilknnde , Rechnen , Geometrie ,
Deutsch , Feldmessen und Zeichnen . Anmeldungen
sind an den Vorstand Herrn Fr . Gaub zu
richten , auch ist derselbe bereit , hierüber jede
gewünschte Auskunft zu rrtheilen .

Aus Baden , 9 . Okt . Welche Einnahmen
ein Landstrich aus der Pflege des Obstbaues
haben kann , ersieht man aus Zahlen , welche
die „Karlsr . Ztg ." über den Versande von
Frühzwetschgen auf der Station BühD
mitthellt . Der Versandt dieser Obstsorte ging
in der Hauptsache in den letzten drei Wochen
des Monats August vor sich und

'
erreichte . die

Menge von 1023 690 Kilogramm . Die be¬
deutendsten Empfangsstationen . - Karen Köln
(rund 410 Odv Kilogramm ) , Mdstkfurt a . M . ,

'

Zürich , Berlin , Hannovers München , Konstanz -
Lindau , Stuttgart und Nürnberg . Zur Ver - '
Packung waren über 90tiü0 .Mrb ^ uäthig i zur
Verladung an 18 ÄrbntsMpKi ungefähr -
360 Wagen , also täglich im Durchschnitt M Stück . -
Da der Preis der Zroctschgen sich

'
süfslI M

20 ^ für 100 Kilogramm gestellt lmt , wurde
für die von der Station Bühl versandte Menge
als Ankaufspreis die Summe von unge fähr
200 000 bezahlt .

Deutsches Reich.
Darmstadt , 10 . Oktober . Das . russische .

Kaiserpaar ist heute Morgen 9 Uhr hier ein¬
getroffen und von der grvßherzoglichen Familie
auf dem Bahnhof auf das Herzlichste begrüßt
worden .

* Das Gesammtergebniß der im Grotz -
herzogthum Hessen vollzogenen Wahl -
männerwahlen zur zweiten Kammer läßt
sich nunmehr im Großen und Ganzen übersehen .
Vor Allen , steht- fest )- daß die bisherige Zu¬
sammensetzung der zweiten hessischen Kammer
keine wesentliche Veränderung ibfvlge . der Er - !
neuerungswahlen erfahren wird . Bisher saßen s
in ihr 30 Nationalliberale , 3 Freisinnige , j
5 Zentrumsmänner , 4 Sozialdemokraten , !
3 Antisemiten und 2 Wildliberale , künftig j
wird sie voraussichtlich aus 27 Nationalliberalen , i

„ Ich soll dem Willen meines Vaters ent¬
gegen mein Wort brechen? Soll — " einen
Augenblick hielt sie zögernd lnnr,,um dann hastig
fortzufahren : „ Verleumdungen Glauben schenken ,
welche meine verehrte Gebieterin verunglimpfen ? "

„ Trauen Sie mir Verleumdungen zu gegen
ein Glied unserer erlauchten Fürstcnfamilie ? " l

„ Lassen wir es auf sich beruhen , ich halte
mein Wort ; wer meine Gebieterin beleidigt, , der
beleidigt mich in ihr ." -

Er bog sich näher zu ihr und sprach in
flüsterndem Tone : „Wenn sich aber ein natürlicher
Grund böte , Elisabeth , wenn ein Manu , dessen
Herz Ihnen längst schon gehört , welcher voll
tiefer inniger Neigung zu Ihnen , kein Glück
kennt hieuieden , ohne Ihren Besitz , Md Sie
von ganzem Herzen bittet : Sei mein . Wenn
Sie , möge Gott es wollen , ein wenig Liebe
für ihn fühlen , wäre dies nicht genügender
Grund , von Ihren Verpflichtungen zurückzutreten ?
Die glückliche Braut wird nicht dem geliebten
Elternhause freiwillig den Rücken kehren , von
dem sie ohnehin bald scheidet; kein anderes Land
vermag sie zu fesseln. Elisabeth , nur ein Wort ,
daß ich werben darf um Ihre Liebe . Mein
Herz gehört Ihnen . Wenden Sie sich ab von
dem äußeren Glanz und Schimmer . Seien Sie
meines Hauses Herrin , mein Weib ! "

S Freisinnigen , 6 Zentrnmsmännern , 5 Anti¬
semiten , 5 Sozialdemokraten und 2 Wilden
bestehen. Jedenfalls werden die National¬
liberalen trotz ihrer Schwächung bei den jüngsten
Wahlen auch in der neuen hessischen Volksver¬
tretung noch über die absolute Mehrheit verfügen .

— Seitens mancher Truppenkommandos
sind , wie die „Berl . Neuest . Nachr ." hören , in
letzter Zeit die Ungehörigkeiten in der Beschaffen¬
heit der Unisormstücke der Offiziere
wieder erneut verboten worden . Namentlich be¬
zieht sich dieses Verbot auf die zu kleinen und
niedrigen Mützen und die zu kurzen Ueberröcke.

— Aus dem „Bayerischen Vaterland " .
Ehren - Sigl begleitet in seinem Leiborgan den
ersten Mißglückten Hebungsversuch des Dampfers
„ Johann Sirm " mit folgender liebenswürdigen
Bemerkung : „ Der im Nordostsee - Kanal unter -
gcgangene dänische Dampfer „ Johann Siem "
war schon halb gehoben ; als er aber beim
Emportaucben bemerkte , daß er sich noch immer
in Preußen befapd , tauchte er schleunigst
wieder unter ."

Frankreich .
* Die glänzenden Czarentage in

Frankreich haben am Freitag mit der großen
Parade von etwa 70 000 Mann auserlesener
französischer Truppen vor dem Czarenpaare und
dem Präsidenten Faure bei CHLlons ihren effekt¬
vollen Abschluß gefunden , lieber den Verlauf
dieses imposanten militärischen Schauspiels
liegen ebenfalls zahlreiche Meldungen vor ; aus
ihnen läßt sich entnehmen/ , daß die Truppen -
revue ohne jeden Zwischenfall bei brillanter
Haftung der Truppen ! vor sich gegangen ist.
Eine ungeheuere Menschenmenge - wohnte der

bei'
LDst AnKifft auf dem ^Paradeft-ltz mit grö ßter
KeMm 'unsi. . Der Ezar nahm die Revue über
die . eiMlMN Regimenter zu Pferde - ab , die
Czärin tM (der Präsident Faure blieben im
Wagen . SOäun .bDiegen die Majestäten und

- Herr -Fanve - M -Ghrentribüne , vor welcher die
Truppeg . nnter ....sicm - Oberkommando des Ge¬
nerals . Säussier , von

'
der Menge fortwährend

lebhaft begrüßt , divisionsweise vorüberzogeni
'

Am Schluffe der Parade .siffß -KmserMiHKgys
den Kriegsminister ^KenerÄ

'
BMt '

HK W
" äE

die Tribüne entbieten und drückte ihm leine
Befriedigung über die Haltung der Lrüffpen
ans . Später, , nachher Rückkehr in das Hanpk -
guartier , ließ der Czar den General Billor
nochmals zu . sich kommen und überreichte dem¬
selben sein mit Diamanten verziertes Bildniß .
Der Parade folgte ein Frühstück nach , bei
welchem der Czar und deLOrä . l .ideNt .FaiHL
Trinksprüche wechselten . Der Präsident loies
in seinem Toast , der den kaiserlichen Gäste «
galt , daraus hin , daß der Besuch des russischen
Kaiserpaares in Frankreich in den Annalen
Rußlands wie Frankreichs eine unauslöschliche
Erinnerung Hintersasse , und hob dann hervor ,

wie das Kaiserpaar in Cherbourg von der
Marine , in CHLlons vom Heere Frankreichs ,
in Paris von der gesammten Station begrüßt
worden sei . Der Präsident erinnerte weiter an
die fortgesetzt ansgetauschten Kundgebungen
gegenseitiger Kameradschaft zwischen den franzö¬
sischen und den russischen Seeleuten und
Soldaten und betonte zuletzt die unwandelbare
Freundschaft zwischen den Heeren und den
Marinen Rußlands und Frankreichs . Der Czar
gab in seinem Trinkspruch seiner Bewunderung
für Frankreichs Heer und Flotte lebhaften
Ausdruck und wies dann auf die unwandelbare
Freundschaft Rußlands und Frankreichs und
auf die zwischen den beiderseitigen Heeren be¬
stehende Waffenbrüderschaft hin . Zuletzt trank
der Czar aut das französische Heer und auf
die französische Flotte , sowie auf das Wohl
des Präsidenten . Abends 6 Uhr reiste das
Kaiserpaar unter begeisterten Kundgebungen der
Bevölkerung von CHLlons nach Darmstadt ab .
Faure hatte sich im Salonwagen von den Ma¬
jestäten herzlichst verabschiedet ;

'
die Paradc -

truppen bildeten bei der Abreift ' des Ezaren -
paares Spalier , die Trommler schlugen einen
Wirbel und die Fahnen scnkkcn sich . Die Pariser
Presse findet in dem Trinkspruche des Czaren
in CHLlons eininüthig eine klare Bestätigung
des russisch - französischen Bündnisses , welches
nunmehr durch den Czaren selber feierlichst
proklamirt worden sei.

— Der letzte Tag des Zarenbesuchs in
Frankreich ist hingcgangcn , der letzte Trinksprnch
dB kaiserlichen Gastes ist verklungen , und auch
er hat nicht völlig das gebracht , was die
Franzosen so sehnsüchtig zu hören verlangten .
Cs hatte sich bereits eine ganze Legende um
dft Frage gesponnen , ob der Zar bei dem Früh¬
stück nach der großen Truppenschau von Chalons
ein politisch bedeutungsvolleres Wort für das
französisch - russische Verhältniß wählen werde.
Einige Zeitungen gaben an , die Frage mit
Bestimmtheit bejahen zu können , im Publikum
wurde das Thema mit der größten Lebhaftigkeit

.Erörtert . Cs ist beim Alten geblieben , der Zar
hat bis zuletzt das Wort „Bündniß " vermieden
und .sich mit dem Ausdruck „ Freundschaft "
begnügt . 'Allerdings hat er , mit Wiederholung
einer von dem Präsidenten Faure gebrauchten
Wendung , die Freundschaft eine „ unwandelbare "
genannt , lind in dieser Steigerung des Aus¬
drucks finden die Franzosen mit raschbereiter
Jnterpretakionskmist die Bestätigung des Vor -
bandeiffeins eines französisch-russischen Bündnisses .

(Mem 'äird tvird so grausam sein wollen , ihnen
1ihrL .Zrende .,A ! stören . Cs ist den Franzosen
4M - allM - Heilen bei großen und kleinen Dingen
,.( »iehr a «j . üen schönen Schein , als ans den

Kern und flse Wahrheit angekommen , und so ist
es - sehr begreiflich , daß sie auch um dieses ,
sicherlich hochbcdeutsame und für ihre Eigenliebe
so schmeichelhafte, Ereignis ) möglichst viel blauen

Noch immer blieb sie stumm bei seinen
Worten , allein die tiefere Nöthe ihrer Wangen ,
das leise Zillezu des Fächers in ihrer Hand ,
ließ ihn ahnen , vast sie innerlich bewegt sei . Sie
hob die Rechte . Wollte sie ihm diese reichen ? —

„ Ah , hier .verbirgt sich die schöne Fee des
Festes urchxHMsD ? Oder wird sie festgehalten ,
gleich einer Gesansienen . Darf ich dem unberufenen
Kerkermeister seine Beute entreißen .

" Mit diesen
Worten stand , plötzlich ein junger Herr von auf¬
fallender . Schönheit vor den Beiden .

Elisabeth zuckte zusammen , die erhobene
Hand sank herab . „Haben Sie vergessen, gnädiges
Fräulein , daß ich den Vorzug genießen darf ,Sie zu Tische zu führen, " führ der An¬
kömmling fort .

„ Haben Sie kein Wort für mich, " '
fkchs

Herr von Löwen eindringlich , „nur einest nur .
ein Zeichen, " bat er flüsternd .

Wieder stand sie unschlüssig , allem Graf
Bretow , der Cavälier von Prinzeß Lora , wußte
Herrn von Löwen gegenüber den Sieg zu ge¬
winnen ; ohne Weiteres legte er Elisabeths Arm
in den seinen und sagte herablassend :

„Die höchsten Herrschaften werden sogleich
eintreten . Lassen Sie mich Ihr Lehrmeister in
Ihrer neuen Stellung sein."

Elisabeth erhob ihre Augen zu Löwen und
erschrack vor der Leichenblässe in seinem Gesicht,

vor dem tiefschmerzlichen Ausdruck , mit welchem
sein Blick auf ihr ruhte .

Noch war es Zeit , noch blieb ihr Freiheit ,
ihre Hand in die seine zu legen und ihm zu
sagen : „ Ich bin dein !" Aber die Musik ertönte
plötzlich , Löwen verbeugte sich förmlich und
verschwand . Es war zu spät ! Die günstige
Gelegenheit war versäumt und Elisabeths Zukunft
anders entschieden. Sie hatte statt der stillen
Häuslichkeit den äußeren Glanz , eine Welt der
Feste , des Vergnügens gewählt . Ob auch das
wahre Glück ihr hier seine Gunst schenkte , ob
die stolzen Wünsche ihres Herzens sich erfüllten ?
Danach fragte Elisabeth jetzt nicht. Monatelang ,
täglich , stündlich in der Nähe dieses Mannes ,
des gefeierten Lieblings der Frauenwelt , zu
Men - dieser Wunsch wurde ihr erfüllt . Aber
was , barg diese Zeit in ihrem Schooß ? Den
höchsten Triumph für sie , oder für ihre zahl¬
reichen Neiderinnen , wenn ihr nicht gelang , ihn
zu ihren Füßen zu sehen.

(Fortsetzung folgt .)

Berschievencs .
— Vom Kasernenhof . Korporal (der

auf dein Nocke eines Rekruten einen Stroh¬
halm findet ) : „Schulze , Sie brauchen nicht
gleich Ihr Frühstück mitzubringen — glaub ' s
Ihnen ja auch so , daß Sie Vegetarianer sind ."



<Dunst zu machen suchen . Ganz entzückt ist man
in Paris von dem Versprechen des Zaren , bald
wiedcrzukommen . Mit feierlichen Worten kündigendie Blätter ihren Lesern an , daß der Zar die
Absicht geäußert habe,fchon im nächsten Früh¬
jahr für 2 bis 3 Wochen zu seinem Vergnügen
inkognito nach Paris zu kommen. Der Zar ist
jung und lebenslustig , und Paris ist gewiß die
Stadt , in der man sich gut unterhalten kann.
Es wäre also nichts besonders Wunderbares ,wenn sich der russische Herrscher mit solchen
Planen trüge ; aber spassig ist es , mit welcher^ Rührung und Dankbarkeit selbst so ernste Blätter
wie das Journal des Debüts dieser Vergnügungs¬
reise Sr . russ . Majestät entgegensehen . Alles in
Allem — wie bescheiden sind die Franzosen
geworden !

Paris , 1V. Okt . Der „ Matin " schreibt ,
durch die Trinksprüche in Ehalons werde

die französisch -russische Allianz ein zweites Mal
bestätigt . „Echo de Paris " meint , der Besuchdes Kaisers , der in den Trinksprüchen von
Cherbourg , Paris und Ehalons seine Er¬
gänzung gefunden habe , sei die absolute Be¬
kräftigung der neuen europäischen Lage .

'
Nachdem „Journal " habe die Allianz gestern ihre

Weihe in Ausdrücken erhalten , die keine Miß¬
deutung zulassen , und nach dem „Solei ! " habeder Kaiser von Rußland gestern die unlösbare
französisch - russische Allianz proklamirt . Im
Falle eines Krieges würden die französischen und
russischen Soldaten Seite an Seite kämpfen .

Paris , 10. Okt . Das Leichenbegängniß
des Generals Trochu fand unter sehr zahl¬
reicher Betheiligung , aber nur in prunlloser
Weise statt . Präsident Faurr hatte einen Ver¬
treter entsandt , die Regierung hatte einen Kranz
gewidmet . Dem letzte» Willen des Verstorbenen

! gemäß wurden am Sarge keine Reden gehalten
und auch keine militärischen Ehrenbezeugungen
erwiesen .

Bulgarien .
* In Sofia beginnt am 13 . Oktober der

i Prozeß wegen der Ermordung Stam -
buloffs . Es sind nicht weniger als 730 Zeugen
vorgeladen ; die bulgarische Regierung scheint
Angriffe auf die Zeugen zu besorgen , denn sie
hat angeordnet , daß letztere nöthigenfalls unter
Bedeckung an Gerichtsstelle gebracht würden .

Großherzogkiches Koltijeater Karlsruhe .
Dienstag , 13. Okt . Äb . - Abth . 4 , 8. Vorst . Kleine

Preise . Der Waffenschmied , komische Oper in 3 Auf¬
züge». — Musik von Albert Lortzing. Anfang !s7 Uhr.

Donnerstag , 15. Okt . Ab.- Abkh. 0. 8. Vorst . Kleine
Preise . Des Meeres i »r»d der Liebe Wellen ,Trauerspiel in 5 Akten von Franz Grillparzer . Ans. Uhr.
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Amtliche Reklmntmachimgen .
Den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien betr .Nr . 24,491 . Auf Grund der Bestimmmung Ziffer I . Nr . 3 lit . L.und Absatz Zi der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4 . März1896 und der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom20 . April 1896 , betreffend den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien ,wird bestimmt :

„In der hiesigen Stadt wird Ueberarbeit im Betrieb von Bäckereienund Konditoreien allgemein gestattet :
An drei Tagen vor dein Christfeste , all je einem Tag vor Neu¬jahr , dem Oster - und Pfingstfeste und an zwei! Tagen vor dem Kirch¬weihfeste . ^ Ul, : ' ,"
Auch an diesen Tagen , mit Ausnahme des Tages

'öor dem Weih -nachts - , Oster - und Pfingstfest , muß zwischen best Arbeitsschichten denGehilfen eine ununterbrochene Ruhe von mindestens acht Stunden , den
Lehrlingen eine solche von mindestens zehn Stunden - rm ersten Lehrjahre ,von mindestens neun Stunden im zweiten Lchrjahre gewährt werden .Die übrigen Tage , an welchen Ueberarbeit zulässig

'
ist , werden ausAntrag der Betheiligten jeweils durch besondere Verfügung bestimmtwerden ."

Durlach den 8 . Oktober 1896 . s7
' '

Grotzherzogttches Bezirksamt :
_ _ _ Tritschele

'
r . " -uie -

Die Wasserversorgung der StaSt Duriu Äl vetr effe t» 0.Nr . 24,612 . Zwecks Legung der AuMußleisunM zum Pump¬werksgebäude wird die Hauptstraße -zwischen -, KaMunH und EtllingerStraße für den Fuhrwerksverkehr vom 13 . d. MiK aü . auf ä.-.Lage gesperrt .Die Fuhrwerke können während dieser Zeit Ehrest Weg durch die
Sophienstraße oder Psiuzvörstadtstraße nehme ».

Durlach den 10. Oktober 1896 . - , ,
Grotzherzaglichcs Bezirksamt :

Triischeker .
Die Vornahme der regeimäßigen Gebäudeeinfehätzung

zur Feuerversicherung betreffend .An die Gemeinderäthe des Bezirks :Nr . 24,717 . Unter Hinweisung auf den tz. 3 der Instruktion Ul .zum Feucrversicherungsgesetz werden die Gemeinderäihe veranlaßt ,spätestens in den ersten . 8 Tagen . des WongtZ November durch eineKommission , bestehend aus dem Bürgermeister oder dessen Stellvertreter ,einem weitern Mitgliede des Gemeinderaths und dem Rathschreiber , alleGebäude , welche seit der letzten regelmäßigen Einschätzung neu errichtet ,durch Anbau in ihrem Umfang vergrößert , durch Verbesserung in ihremWerth erhöht , oder durch Abbruch oder Baufälligkeit vermindert wordensind , besichtigen zu lassen und dieselben in einem Verzeichnisse zusammen *zustellen . In dasselbe sind auch die in Absatz 3 des obigen Paragraphenweiter genannten Gebäude aufzunehmen . '
, -

Spätestens bis 15 . November d. I . sind die Verzeichnisse demHerrn Bezirksbauschätzer Bull hier einzuscndeu .
Für den Fall , daß iu einer Gemeinde im Laufe des Jahres keineNeubauten , sowie kerne Bauveränderungen oder Werthsvermiiidcrungenan Gebäuden und keine Abgänge vorgekommm sein sollten , hat derGemeindcrath innerhalb der obigen Frist hem Herrn Bezirkshauschatzerebenfalls Mittheilung zu machen.
Dur lach den 10 . Oktober 1896 . ,

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Tritscheler .

Bekanntmachung.
Nach § . 3 - des Gesetzes vom3 . Februar 1868 über die Rechts¬

verhältnisse der Dienstboten be¬
ginnt bezw. endet beim Mangel
anderer Verabredungen die Dienst¬
zeit für die zu häuslichen Diensten
gemiethcten Dienstboten am zweiten
Weihnachtstag , zweiten Ostertag ,
Johannistag und Michaelistag .

Der Umstand , daß der Dienst -
botenwechsel hiernach zweimal an
Feiertag sich vollzieht und der weitere
Mißstand , daß die Dauer der Zeit
von Weihnachten bis Ostern wegendes nicht feststehenden Osterfestes
bis zu 4 Wochen länger oder kürzer
ist , als die Zeit von Ostern bis
Johanni , hat so viel Unangenehmes
im Gefolge , daß in fast allen süd¬
deutschen Städten die Dienstboten - !

zieler dem Kalenberoierteljahr an¬
gepaßt worden sind. Auch in unserer
Stadt wird das Bedürsniß em¬
pfunden , sich diesem Vorgehen an -,
zuschließen .

'
^

Wir richten deshalb an alle In¬
teressenten das freundliche Ersuchen ,
für die Folge als . Dienstbolenziel
den 2. Januar - , l '

.stApril ^ -i .^Jiüj
und 1 . Oktober vertragsmäßig 7 zu
bestimmen . 7 -'" 8 - ? ! s

Dnrlach , 10 . Okt . 4896 . . " -
'

Der Gemeknderattz :,7 «,,, „^
H . St

'
esMetz . , Z ss

^ _
'
Siegrist .^

S -rÜMtpWsh . '
' ' '

' Zn Grmästhcit Ms Z. 8 .der Verordnung
Grobherzoglichen HciüMsMinisterwmS vom
25. MärZ 1861 (Reg ^ Bl . Nr . 18) werden
die Grgediiisse deH heuriKen PlarkwerkehrS
« !.Getreide uu ^ Hülscufrüchten iu Folgendem

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

freundlich möb -
lirtes , zu vermiethen

Kelterstratze S4, Neubau .
Zwei schön moökirte Simmer

auf 1 - November zu vermiethen
Hairptstraste 8 .

ein möblirles , mit zwei
^ , Betten ist sofort an
zwei anständige Leute zu vermiethen

Hauptstraße 58 .NM77

/ tmmrr «' schön möblirles ,
^ ist ^ vermiethen

Lrouenitrrste 8 . 3 . Stock .

' ^ '
^Mittel.

Iseüchte - HKtr« »L : 4tz>Mr7 » -rk«n». ! ^' s ! »0SiN
- Nj -

Kernen, .
'»« rer . ..

! »iloqr . 7 M Pf
I 'Tk! ,l ^ ^ —

Waizep P-
Gerste .

'

Hafer , alstr .

. ^
j

- 4 " -

Hafer , neuer . ^ I400 tz
'
so

Giufrchr . . . t7-2l2k >5
. Ausgestellt waren :

'
p : rfmH ! . 7

- Vorrats . . . 3 2125 ; .
Erkauft wurden ! 11961 ?
Ausgestellt blredeu ! 7257 ' '
Sonstige Prester PMagr^SÄwcjye-

schmalz 80 Pf . , Butter ll5 Ist St .Eier 65 Pf . , 20 'Liter Karroffest , iNStzer ,80 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk.
50 Kilogr . neues Heu Ast, 2 .5Ö, SO Kilogr ,
Stroh ( Roggen - - M . 2,00 ! 50 '

Kilogr .
Dmkelstroh Mr . 1 .60 , 4 'Stcr Buchenholz
(vor das Ha »S gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tcmiicuholz, WO 36 . 4 Ster Forlen hol ;Mt . 8». - - "

Durlach , IN. Okt . 1896 .
:

———

Prmat -Znzeigeii.
Weisdkrg -Kk.4 «»f.

lTurl '
ach.j Rathschreiber Sieg r i st

läßt am
Dienstag den 13. Oktober ,

Vormittags 14 Uhr ,
im Rathhause dem Verkauf in öffent¬
licher Steigerung aussetzen :

Weinberg .
Lgrb . Nr . 6701 . 7 Ar 5 Meter

im Kaisersberg sammt Trauben -
erträgniß , neben Gabriel Ritters -
hofer und Leopold Meier ._Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Speicher ist auf 23 . Okt .
zu vermietben . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Rattenfänger »
! em junger , ist billig zik verkaufen .
: Wo , sagt die Exped . d. Bl . _i Wegen baulicher Verbesserungen
in meinem Hause Hauptstraße 18
bleibt mein Privatkonto !,

- im 2 . Stock
einige Tage geschlossen, iul . i.osffel .

Ein großes , noch sehr gut er¬
haltenes Fas ; zum Einzraben in
Gürten hat zu verkaufen

I . Wiömanu . Gypsermstr .

Gine VarlMe Dung
ist zu verkaufen

OM heizbaresgut möblirtes
Zimmer ist,sofort , oder auf den
1. November aü 'emest' soliden Herrn
um annehmbaren Preis zu ver¬
miethen Grötzinger Straße 2 .

ilMMll
besser möblirtes , ist

sofort zu vermiethen
Müblstrasie 9 , 3 . Stock

oder ein un -Eine _
wblirtes Zimmer zu vermiethen

Kirchstratze I , 2 Stock .

MMck-s Ziimer.
Fb

'ent . Schlafzimmer und Salon ,
per 1 . November zu vermiethen

Ettlrnger Straße 1l .

lismi-icb Vüüei-,

ILLr^ grLksustrLSSs 51.

Wclfchkorn,
schönes, empfiehlt billig

I . Schmitt Wwe .,
Adlerstraße .

iLscLsittüeltsr
in Leinen, Halbleinen, ksumwoüe .
kstlst und 8elde in Zrosser Lus -
umbl billigst .

Larlsrube , Laiserstrasss 189 ,

4 Taglöhner
zum Kartoffelausmachen sofort ge¬
sucht von

L . Krim zum Löwen .



Kredit
und

mit 2 Prozent Sconto .

solid
WoMerwaaren icigenks Fabrikat ),.

empfiehlt in größter Auswahl

vo

"7-2 I

^ 1. ^ süiL .siw .sr ,
L ^ » I . S » V « L ! ,81j83 Kaiserstraße 81j83 .

Meuen Kappottsweiter
sowie neuen Kaiser st ühlcr , 70 — 75 Grad Oechsle wiegend ,la . Qualität , empfiehlt billigst

W i r» sstsrttrr» SLL ,
Weinhandlung . Durlach.

- '

8kt.-7 IM ' --

Xs .iLsr § trs .8Ls

( am Marktplatz ).

8pecittl - Gesctzlist
LsrtrL ^ sr

HsrrsL - L ^ .L
'
bsL '

Q-Lräsro
'
bs

Streng
mit >m

Meinen wertsten Abonnenten und Gönnern
theile ich ergebenst mit , daß meine Kad - Anstaltden ganzen Winter geöffnet bleibt und täglich
Douche - und warme Wannenbäder von Morgens8 bis Abends 9 Uhr in erwärmten und Abends
beleuchteten Räumen verabreicht werden und bittet

um gefällige Benützung
Aer Mestßer : 8^ riik DsririKre ^ tk .

diL . Die Abonnementkarten haben fortdauernd Giltigkeit .

Amalienbad Dnrlach .
Unseren wertsten Badabonnenten zur gefl.

Nachricht , daß am Donnerstag de « 15 . Olr -
tpder d. I . unsere Kade - Anstalt geschlossenwird . Die nicht benützten Badekarten von diesem
Jahre haben für das Jahr 1897 Giltigkeit .

Hochachtungsvoll
Os .2?1 '^ V '

siss Hr -Issn . ,

I » großen Sortimenten
von billigster bis hochfeinster Qualität

empfehle ich :
knsben - knrüge , knsben - küsnt « !, i<n3b6n - ? slstot8 ,
^ lsgsniö llk ^pen - ZlnrÜgS in Sack-, Zacket, u . Eehrock -Facon,
fkiki ' inen - Uäniet mit u . ohne Futter , 8cKlM3lost8 ,
stokenroilernmäniö ! , tt3veioek8 , kocjsrijvppsn ,
llepdPi - u . liVint6l ' - ? L !stot8 , 8uxkin - llo86n ,
Zeklsstöeke eie .

Geschäfts - Grundsatz : Äk'
i LirenKLekeell M . KEez . VemdöiLüMdöät .

! Billigste, streng feste , für Jedermann gleiche Preise . D

Die Verkaufspreise stnd auf jedem Gliquelt
deutlich autgrdruckt .

Keule (Dienstag )

wird Milchtet.
6k l' t8ii3n Kikibkr .

Süßen ZlpfeLwein ck Weißer
liefert franco Karlsruhe und Umgegend , per Liter 20 Pfg . , die Obst-
weinkelterci von

O»r1 Weingarter Sir . 1.

MW ! ,( -Srukil
treffen DomierWg auf dem Bahn¬
hofe ein .

Karl Wagner , Kronenstr. 8.

Neuen Wein ,
per K Liter 15 Pfg . , empfiehlt

WLurnewirtb Klein .

Lamptziegelei Durlach
hat Ackerland im Steinbruch und
in der Beun im Ganzen oder in
kleinen Parzellen zu verpachten und
wollen sich Reflektanten innerhalb
8 Tagen melden .

Nutz-, Birn - «L
Kirschbaumftämme

kauft wieder zu höchsten Preisen an
ULI - vrl Diei .nt .lsSwbl ^ ,

E l i s e n b a d.

Filderkrant,
per 100 St . 14.- -F kostet dasselbe
durch Fuhrmann Frick oder Kl eiber
von hier in ' s . Hans gebrachte '

Hochachtend
Anlan Suhlinger .

Früchtehandlung , Karlsruhe .

wein llsllon
mit oder ohne Wohnung ist auf
23 . April 1897 zu vermiethen .

Frau Hattich Wtb . ,
Herrenstraße 13 .

An der Nähe des Rathhauses
habe ich ein an freiem Platz ge¬
legenes , sehr gut rentables Haus
sofort zu verkaufen . 7. DosSsl .SpelsetarLosteltt

liefert billigst waggonweiseMsx Nossksok,
K 17 fu 17 t.

Iu vermielßen
auf 23 . Oktober Wegzugs halber
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugehör (Brunnen in der
Küche). Näheres

Herrenstraße 15 II .

lange llsnsrienvögel
(echte Harzer ) von 6 - 8 Mk . bei

Wilhelm Wagner .
Gänselebern

werden fortwährend angekauft
Karlsruhe , Kreuzllrahe 10,

bei der Kleinen Kirche.

Riesen - Peking -
Enterich , 20 Stück ,

Zucht geeignet , zu
verkaufen bei

Grrrst Wprgnev ,
f r nh e re S ch 1 e i firn ü h l e. Ein Schmiedlehrlinq

kann sogleich oder später eintreten .
Näheres bei der Expedition d. Bl .KoöelfpcrÄne ,

eine Parthie , werden billig abge¬
geben ; ferner empfehle sihchxagnirte
HLaumptähte.

K <>ü.
Zimmermeifter .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren -
8 . Okt . : Emma Lina , Vat . Karl Jttc ,

Schlosser .
9. „ Max , Vat. Heinrich Reize,

Fabrikarbeiter .
Ehesetzlietznngr

10 . Okt . : Rupert Sautner von Hambrücken ,
Fabrikarbeiter , und Emilie
Wackershauser von hier .

Gestorben :
10 . Okt . : Luise , Bat . Kaspar Strubel ,

Stelnbildhauer , 14 Mon . alt .
10 . . Anna , Vat . Gottlob Röhm ,

Fabrikarbeiter , 2X Jahre alt .
il -daNio ». Truck NU« Lrrla, v »n A . Tu » «. Turl ->-

Meine Kelter
empfehle ich zur gefl. Benützung .

Andren » Kittershofer ,
Kelterstraße 25 .

filäsr -Lsuerkrsut ,
das Pfund 9 Pfg ., bei

Wilhelm Wagner .
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